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Wieder  schlechte  Nachrichten  aus
dem Sozial- und Gesundheitsbereich
in Oberhausen!

Nachdem  2019  die  Katholischen  Kliniken
Oberhausen  (KKO)  an  ein  freies
Wirtschaftsunternehmen  (das  seinen  Sitz
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in  der  Schweiz  hat)  verkauft  wurden,
enden  die  schlechten  Nachrichten  am
Standort Oberhausen nicht.
Schon damals gab es aus anderen Regionen Deutschlands Berichte
über die neuen Eigentümer, die Aufhorchen lassen mussten.
Die derzeitigen Entwicklungen in Oberhausen zeigen mir, dass
die seinerzeitigen Bedenken für den Standort Oberhausen nicht
unberechtigt waren.

Nach knapp vier Jahren ist die Situation in Oberhausen so:
Das Josef-Krankenhaus in Stadtmitte wird nicht voll genutzt,
das Marienhospital in Osterfeld steht quasi leer und nun wird
auch noch der ambulante Pflegedienst geschlossen.
https://www.waz.de/staedte/oberhausen/ameos-beendet-haeusliche
-pflege-politik-schaltet-sich-ein-id241683846.html

Mir tut es weh, mit anzusehen, was da geschieht!

Die  damaligen  Verantwortlichen  aus  dem  Bereich  der
katholischen  Kirche,  die  den  Verkauf  initiiert  und  ihm
zugestimmt haben, sollten sich heute mal daran erinnern, was
sie da in Gang gesetzt haben!
Denn sie sind nach meiner Meinung mitverantwortlich für diese
Misere.
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